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Passwortgeschütztes Shoppen

Michael Bratl: „Die Kreditkartenkunden nehmen die Sicherheitstechnologie Verified by Visa  
und Mastercard Securecode sehr gut an. Um die Kunden zu erreichen, die sich mit diesem Thema 
noch nicht auseinandergesetzt haben, wurde Activation During Shopping eingeführt.“

Christian Stemberger

Immer mehr Österreicher zahlen 
mit der Kreditkarte. Pay Life konnte 
2009 einen Umsatzzuwachs von fünf 
Prozent verzeichnen, die Zahl der 
Transaktionen stieg um 5,9 Prozent. 
812.000 Pay-Life-Kreditkarten sind 
österreichweit in Umlauf, das ist ein 
Plus von 4,4 Prozent gegenüber 2008. 
Für 2010 rechnet Pay Life mit einem 
Transaktionsplus von sieben Prozent. 
Gerade im Internet punktet die Kre-
ditkarte als sicheres, weltweit aner-
kanntes Zahlungsmittel.
 
economy: Der Handel im Internet 
floriert trotz Krise. Welche Eigen-
schaften muss ein Zahlungsmittel 
haben, damit der Kunde es im On-
lineshop benützt?

Michael Bratl: Der Einkauf im In-
ternet setzt Vertrauen voraus. Daher 
ist die Sicherheit der Bezahlmethode 
von größter Bedeutung. Andererseits 
– und das bedeutet einen gewissen 
Interessenkonflikt – muss das Be-
zahlen im Internet auch schnell und 
einfach gehen. Daran ist auch das Si-
cherheitsprotokoll Secure Electronic 
Transactions, kurz SET, gescheitert. 
Das bot zwar höchste Sicherheit, war 

aber so kompliziert und unflexibel, 
dass der Konsument letztlich daran 
gescheitert ist.

Nach SET kam 3-D Secure – hat 
man aus den Fehlern gelernt?

Ein eindeutiges Ja. 3-D Secure 
bietet höchste Sicherheit bei ein-
facher Handhabung, es funktioniert 
wie der PIN bei der Bankomatkarte. 
Der Karteninhaber registriert sich 
und wählt ein Passwort. Im Online-
shop weist dieses Passwort den Kun-
den als rechtmäßigen Besitzer der 
Kreditkarte aus.

Wo wird 3-D Secure eingesetzt?
3-D Secure ist der Branchenstan-

dard bei Kreditkarten. Verified by 
Visa und Mastercard Securecode 
bauen auf dieser Technologie auf. 

Man kann mit der Kreditkarte im 
Internet aber auch ohne 3-D Secure 
shoppen. Wer entscheidet, ob der 
Standard zum Einsatz kommt?

Der Händler entscheidet, ob er 
Zahlungen basierend auf der Tech-
nologie 3-D Secure akzeptiert. Auch 
hier ist die Resonanz sehr gut. Alle 
Online-Händler, die wir bei Pay Life 
unter Vertrag haben, akzeptieren 
Verified by Visa und Mastercard  
Securecode. Für den Händler hat 
dies einen großen Vorteil: Er erhält 
eine Zahlungsgarantie. Dazu ist es 
ein Qualitätsmerkmal – der Kun-
de kann davon ausgehen, dass der 
Händler höchsten Wert auf Sicher-
heit legt.

In letzter Zeit fällt im Zusammen-
hang mit 3-D Secure immer wieder 
das Stichwort Activation During 
Shopping (ADS). Was hat es damit 
auf sich?

Verified by Visa und Mastercard 
Securecode werden von Kundenseite 
sehr gut angenommen. Um die Kun-
den zu erreichen, die sich damit noch 
nicht auseinandergesetzt haben, gibt 

es ADS. Wenn der Kunde online ein 
Produkt ausgewählt hat und den Be-
zahlvorgang mit seiner Kreditkarte 
startet, öffnet sich ein Bildschirm-
fenster. Abhängig von der Karte 
wird der Kunde aufgefordert, sich 
zu Verified by Visa oder Mastercard 
Securecode anzumelden.

Ist dieser Zeitpunkt zur Registrie-
rung gut gewählt?

Aus meiner Sicht ja. In diesem 
Moment, in dem der Kunde den Be-
zahlvorgang einleitet, ist seine Be-
reitschaft, sich mit Sicherheitsfra-
gen auseinanderzusetzen, so hoch 
wie sonst nie. Es geht ja dann um 
sein Geld.

Wer entscheidet über den Einsatz 
von ADS?

Das ist Sache der Kundenbank. 
Das kartenausgebende Institut muss 
entscheiden, ob es seinen Kunden 
diese Möglicheit zur Registrierung 
und damit zur Nutzung von Verified 
by Visa oder Mastercard Securecode 
anbieten will.

Sie stehen ohne Einschränkung hin-
ter ADS?

Wir begrüßen ADS außerordent-
lich. Es ist für alle Beteiligten eine 
Gewinnsituation. Die Karte ist nach 
der Anmeldung mit einem Passwort 
geschützt, das nur der Kunde selbst 
kennt. Damit ist dort, wo auch der 
Händler auf 3-D Secure setzt, ein 
Betrugsversuch allein mit der Kar-
tennummer nicht mehr möglich. 
Durch ADS werden in Zukunft noch 
mehr Karteninhaber auf die sichere 
Zahlungsvariante setzen, damit 
steigt insgesamt die Sicherheit im 
Netz und das Vertrauen in Online-
Handel und Kreditkarte.

Nicht alle Händler akzeptieren 
Zahlungen auf Basis der 3-D-Se-
cure-Technologie. Können Kunden, 
die Verified by Visa oder Master-
card Securecode nutzen, auch dort 
noch einkaufen?

Ja, natürlich. Die Kreditkartenin-
haber können dort weiterhin wie ge-
wohnt mit ihrer Karte bezahlen.
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Sicherheit im Internet geht vor – aber der Spaß beim Shoppen darf trotz-
dem nicht zu kurz kommen. Foto: Pay Life Bank
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